6 
dnn po erſcheint außer Sonn⸗ und 
1 glich Abends zwischen 7—8 uhr. * 
dei aue Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
ü n Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Staats Lotterie. 

Bei der heute fortgefegten Ziehung der 
Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn 
1 Gewinn von 4000 Rthlr. auf 


a Kast 13. Februar. 


000 ante Königlichen 


h ble, auf Nr. 41275 
10 Athir fee einn von 500 Rthlr. auf Nr. 80,001; 3 Gewinne 
100 Sy, Nelen auf Nr. 9277. 26,130 und 33,803, und 3 Gewinne 


k. auf Nr. 29,936. 76,12 und 87,386. 


6 duaasddientaliſche Angelegenheiten. 

engt „12. Febr. Der fällige Dampfer aus der Levante 
beleben chrichten aus Konſtantinopel bis zum 4. d. Nach 
deuten en die Preiſe ſämmtlicher Kriegsbedͤrfniſſe einen 
ie Stock Abſchlag erlitten und iſt für alle Lieferungsgeſchäfte 
darſenthünme eingetreten. — In Betreff der Frage über die 
nen e die Bevollmächtigten abermals zu Konfe- 
zmmentreten 

dm avis, 13. Kr 
m ruf Febr. 


June 


ez Der heutige „Conſtitutionnel“ meldet 
aus London, daß die engliſch - amerikaniſche Differenz 
1 bee ege der Ausgleichung befinde. Das heutige 
5 es Debats“ ſagt, daß der Abſchluß des Friedens 
Banmeterz ſchon in der Rede des Kaiſers bei Gelegenbeit der 
aron ffnun, angezeigt werden würde. — Geſtern Adend iſt 
runnow bier eingetroffen, Graf Orloff wird nächſten 
Lond erwartet. 

"done fen 7. Febr. England und Frankreich verzichten, der 
de Derfieng le, an die Erſtattung der Kriegskoſten zu Gunſten 
dle dem olgendermaßen erklärt das Organ Palmerſtons 
i nch hbang: Rußland hat noch eine wenigſtens 30 Jahr 
di durch ein dungs. Forderung an Perfien in petto. Die Schuld 
e Tüuſache Perſiſchen Friedensvertrag anerkannt, ſowie durch 
FM Spin daß Perſien feine Kron-Juwelen dafür in Pfand 
Ilfe zur ar, als der Sohn von Abbas Mirza mit Ruſſiſcher 
u derung gelangte, hatte der Czar die Großmuth, 

r Benn herauszugeben, behielt 

ſuſſung das Recht vor, 


ſich aber als Mittel politi- 
en. die Schuld gelegentlich ein- 
zun verlangten die Alliirten nichts weiter, als daß 
5 feine Perſiſche Geldforderungen vollftändig fahren 
ab weil — — dies um die we —— 5 
bä m Intereſſe aller übrigen Nationen liegt, 
hung, backen Perſiens wieder hergestellt zu ſehen, in der Hoff⸗ 
hen died dem guten Beiſpiel der Türkei folgend, ſich 
tundſät ſeinen Unterthanen die Wohlthaten einer nach 
So *. geregelten Regierung zu Theil werden zu laſſen. 
0 le, daß er Unterhaus ſitzung am 7. d. wiederholte Sit Charles 
N weiß feine Oſtſeeflotte 1854 ſchlecht bemannt war, und 
U gehabdie es ihm ergangen wäre, hätten die Ruſſen ben 
ben, „Nenn (, auszulaufen. Man möge die Aeußerung unpo 
Polin aber die Wahrheit zu ſagen ſei gelegentlich die 
wn Bottes An Bord des „Nile“ habe der Kapitän beim 
* alt die Entdeckung gemacht, daß er lauter Vete · 
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0 ‚ . hatte; denn beim Kommando, die Mützen abzu- 
8 auffep ſich, daß alle Matroſen kahlköpfig waren und 
Manu ofen. (Gelächter.) Vier Wochen ſpaͤter war die 


9 freilich eingeübt. 


Aus 
va %, a Lager bei Sehaflopol wird „Daily News“ 


N Feuert geſchrieben, daß die Ruſſen während eines leb. 

Unp „N eine auf dem Plateau Mackenzie errichteten 

dabei dne Rekognoszirung nach Tſchorgun unternahmen 
die 9 nach Tſchorg 


a, franyöfifchen Vorpoſten im Tſchernaja- Thale an. 
welche ſich auf Traktir — Tſchorgun — Indes 


Wer ane 


Donnerſtag, 
den 14. Februar 1856. 


Man abonnirt für 1 Thir, vierteljährlich 
A bier in der Erpebition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


ward im franzöſiſchen Lager Lärm geſchlagen, zu den Waffen 
gegriffen und einem kleinen ruſſiſchen Detachement der Rückzug 
abgeſchnitten, ſo daß es ſich gefangen geben mußte. — Während 
die ruſſiſchen Battericen von Mackenzie mit äußerfier Lebhaftig⸗ 
keit donnerten, blieben die franzöſiſchen Batterieen auf den 
Fedjuhin- Höhen, fo wie die neuen im Thale errichteten die 
Antwort ſchuldig. Vier dieſer Batterien find bereits fertig; 
fie ſollen die franzöſiſchen Stellungen und das Thal überhaupt 
decken, falls die Ruſſen vorrücken. Auch bei dem Uebergange 
bei Inkerman iſt eine Redoute im Baue. — Der „Patrie“ 
ſchreibt man vom 29ſten, daß die Piemonteſen mit den Ruſſen 
ein Vorpoſtengefecht gehabt hatten, in welchem erſtere etwa 
200 Ruſſen gefangen nahmen. Einzelheiten fehlen noch. — 
Aus dieſen neueſten Vorgängen ergiebt ſich, wie unbegründet 
frühere Nachrichten waren, welche behaupteten, der Kaifer von 
Rußland habe ſchon Befehle zur Einſtellung der Feindſeligkeiten 
an ſeine Generale in der Krim ertheilt. 


Rundſcha u. 


M. Berlin. Die vorjährige Budget -Commiſſion fürchtete, daß 
in dem Fortbeſtehen der guts berrlichen Polizeigdes Domainen⸗ 
Fiskus, in den öͤſtlichen Provinzen ein Hinderniß für die Auf. 
löſung der Domainen-Rentämter liege, die zur Hebung der 
Domainengefälle ſeit 1851 5044 Tolr. mehr brauchten als 


früher, während die gutsherrlichen Hebungen mit Ausnahme der 


Amortiſations renten ſich alljährlich erheblich verminderten. Sie 
ſtellte deshalb den Antrag, daß die Regierung den Kammern 
eine den gegenwärtigen Zuſtaͤnden des Landes entſprechende 
ländliche Gemeinde und Polizei⸗Ordnung für die öſtlichen 
Provinzen vorlegen möge. Dieſer Antrag iſt erledigt, da dem 
diesjährigen Landtage ein Geſetzentwurf über dieſen Gegen ſtand 
vorgelegt iſt. 

M. — Die Zabl der im Etat pro 1855 als verpachtet 
nachgewieſenen Votwerke hat ſich, durch Abtretung von 5 Vor⸗ 
werken an die Korfiverwaltung, von 833, mit einem Areale von 
1,183,278 Morgen nutzbarer Grundſtücke, auf 828, mit einem 
Areale von 1,177,536 Morgen vermindert. Indeſſen iſt durch 
höhere Verpachtungen von 17 Domainenvorwerken der Einnahme 
betrag von 1,565,437 Thalern auf 1,601,456 Thaler geftiegen, 
alſo um 36,017 Thaler gewachfen, 

Es iſt eine beſondere Inſpection der Gewehrfabriken 
gebildet, beſtehend aus einem Inſpecteur mit dem Range eines 
Regiments Commandeurs, einem Zeughauptmann, einem Zeug- 
ſchreiber, einem Lieutenant als Adjutanten und einer Ordonnanz. 
Nach einer, am 29. v. M. ergangenen, in dem Poſt⸗ 
amtsblatt enthaltenen Verfügung des Handelsminiſters führen 
die Poſt⸗Speditions⸗Aemter von ſetzt ab die Benennung: „Eiſen⸗ 
bahn⸗Poſtamter“ und die demſelben zugewieſenen Poſt⸗Speditions⸗ 
Büreau's die Benennung „Eiſenbahn-Poſt-Büreau's.“ 

Jedes der von dem Miniſter von der Heydt an die 
Landtagsabgeordneten verſchenkten Exemplare der Zeichnungen der 
Weichſeltrajekte koſtet 30 Thaler! 

Wem noch die Langſamkeit des alten Concursverfahrens 
einigermaßen in der Erinnerung ſchwebt, der wird ſich einen 
Begriff von dem Unterſchied zwiſchen dieſem und dem neuen 
Verfahren machen können, wenn er erfahrt, daß den bei dem 
erſten Concurſe, der nach dem neuen Geſetz etwa Ende October 
v. 3. eingeleitet wurde, betheiligten Glaͤubigern, bereits in der 


— 


vergangenen Woche eine erſte Rate auf ihre Forderungen a he 3 


zahlt worden iſt. Es iſt außerdem alle Ausſicht vorha 
daß durch die Fortführung des Geſchaͤfts die Bg 


ſaͤmmtlicher Gläubiger, deren Forderungen nicht e ea 2 


waren, noch im Laufe dieſes Jahres ermöglicht werden wird und 
daß dann dem Schuldner daſſelbe Geſchäft, in welchem er die 
Schulden contrahirt hat, im blühendſten Zuſtande wird zurück- 
gegeben werden konnen. (B. G. - 3.) 

— Aus zuverlaͤſſiger Quelle wird mitgetheilt, daß das von 
dem ehemaligen Vorſteher einer Knabenerziebungs- und Befchäf- 
tigungsanſtalt, Malmeéne, eingelegte Begnadigungsgeſuch in der 
Unterſuchungsſache wider ihn wegen ſchwerer und vorfäglicher 
Körperverlegung und Mißhandlung eines Menſchen, wodurch dere 
ſelbe zu einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, 
Allerhoͤchſten Orts nicht berückſichtigt, auch die von mehreren 
Zöglingen deſſelben eingelegten Begnadigungsgeſuche zurüdger 
wieſen worden ſind. 

Die in dieſem Winter für Unbemittelte hier errichteten 
Speife- Küchen zeigen ſich ſchon ſehr fegensreih und ſollen noch 
bedeutend erweitert werden, da man fi Allerhochſten Orts 
beſonders dafür intereſſirt. Bis jetzt ſind zu dieſem edlen Zwecke 
eirca 22,000 Thir. unter den hieſigen Bewohnern geſammelt 
worden. Außerdem giebt Se. Majeftät der König dazu monat⸗ 
lich einen Beitrag von 1000 Thleu. und hat es zugeſagt, die 
dabei etwa ſich herausſtellenden Defekte auch zu decken. 

Das lebhafte Intereſſe des Publikums an der neu er⸗ 
öffneten Waſch- und Bade- Anſtalt ergiebt ſich durch die aus 
den einzelnen Rapporten zuſammengeſtellte Thatſache, daß am 
8. d. M. 160 Perſonen zuſammen 417 Stunden in derfelben 
gewaſchen haben. Bei einer ſo bedeutenden Theilnahme ſcheint 
ungeachtet der geringen Eintrittspreiſe auch die Rentabilität des 
Unternebmens vollſtandig geſichert. 

Oppeln. Als am 4. d. der Schnellzug von Breslau 
ankam, hielt ein Bauer mit feinem Eiaſpaͤnner, auf welchem 
noch feine Frau ſaß, dicht vor geſchloſſener Barriere des über 
die Eiſenbahn führenden Weges. Bei dem Herannahen des 
Zuges ſcheute das Pferd, riß ſich vom Wagen los und ſetzte 
über die Barriere, den die Zügel in Händen habenden Bauer 
mit ſich ziehend. Pferd und Mann wurden von der Locomotive 
ergriffen und vor den Augen der im Wagen ſitzenden Frau ein 
Opfer des Todes, ohne daß der Zug ſelbſt Unglück nahm. 

Paris, 10. Febr. Kaiſer Franz Joſeph, beißt es, ſei 
zum Pathen des zu erwartenden Kaiſerkindes beſtimmt. Oeſter— 
reich ſoll das Kind Frankreichs aus der Taufe heben, und dieſer 
intereſſante Gedanke fol denn die Gemüther in den Tuilerien 
dermaßen berauſcht haben, daß ſie die Macht der Reminiszenzen 
und das Omen der Analogie nicht einmal fürchten. Oeſterreich 
iſt kein glückverheißender Pathe für einen Napoleoniden. Man 
ſpricht davon, daß Louis Napoleon alle Mittel anwende, um 
den Papſt zur Reiſe nach Paris zu bewegen, und die Voltai- 
rianer zittern ſchon bei dem Gedanken an die Opfer, welche den 
Preis dieſes Beſuches ausmachen möchten. 

— Der Kriegsminiſter hat das Kreuz des heiligen Wladimir, 
das in der Krim den Ruſſen abgenommen und von Peliſſier 
hierher geſchickt wurde, dem Muſeum Duſommerand überwieſen. 

Genua, 6. Febr. England ſetzt feine Werbungen fort. 
Bereits hat es 3000 Mann zuſammengebracht. Sein Haupt- 
depot iſt Novara. 

Florenz, 31. Jan. Wir hatten heute in den Nachmit— 
tagsſtunden, vor dem Corſo, ein Schauſpiel, deſſen wir ſeit acht 
Jahren nicht mehr anſichtig geworden waren, nämlich die Mas. 
kenverſammlung unter den Arcaden des Palazzo degli Ufſizi und 
im Hofraum deſſelben unter freiem Himmel. Alle Ausgänge 
ſowohl nach der Piazza als in der Straße längs dem Arno 
waren durch Soldaten geſperrt, die nur anſtändig gekleideten 
Perſonen und Masken den Eintritt geſtatteten. Ein Maskenball 
unter wolkenloſem Himmel wie heute, ohne Muſik zwar, aber 
unentgeltlich, iſt zu anziehend, als daß nicht viele Leute daran theil- 
nähmen, und fo war der Zudrang denn in der That ein unge 
mein ſtarker. Mit unbeſchreiblichem Jubel überließ die Menge 
ſich den Späßen, Rundtänzen und Intriguen, an denen die 
ganze großherzogliche Famile, nach altherkömmlichem Brauch 
unter der Menge auf und abwandelnd, ſich ergögte, Der 
darauf folgende Corſo war nicht minder belebt, nur fühlte man 
bei allem tollen Treiben den Mangel an Charaktermasken, die 
den Carneval in Rom und in manchen Städten des Nordens 
intereſſant machen. | 
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x y okales und Provinzielles. * 
5 Da u der jetzt 5 Besötterunge Ei 
wurden in der Stadt Danzig, mit Einſchluß der 1 2 ge 


ed 


angfuhr, Neufahrwa St. Albrecht, Stadtgebiet, 
uſchottland, ee Groß und Klein⸗Molde, Schlapke 4 
Weinberg im Jahre 1855 


A. Geboren: . 8 
1338 Knaben, worunter 229 uneheliche: 
1256 Madchen, „ 238 „ 98 


— —. 

Summa 2594 Kinder, worunter 467 uneheliche. E 18 

Unter 100 Kindern, die geboren wurden, waren alſo etwa 1 
uneheliche. Zwillingsgeburten kamen 33, Drillingsgeburten 

B. Es ſtarben: 
Dem Alter und Geſchlechte nach. 
Todgeboren: 74 Knaben, 52 Mädchen; zuſammen 
im 1ſten Lebens jahre 360 „ 5 „ 

(Es wurden alfo von 100 ehelichen Kindern etwa 4% 
von 100 unehelichen Kindern etwa 7% todgeboren; vor ichen 
endetem erſten Lebensjahre aber ſtarben: von 100 chelich 
Kindern etwa 24, von 100 unehelichen etwa 38°, .) och. 
Nach dem Iſten u. vor vollendt. öten Jahre ſtarben 292 Knab. , 335 Mid 


125 
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„ % ten „ m m lten, „ 3% 184 „ 19 
„ „ Iten „ „ „ Z0ſten „ „ 221 maͤnnl. 170 wbl. 9 
„ „ 30ſten , „ „ #Möften „ „ 298 „ 203 „ „ 
„ „ J5ſten „ „1 7) 60ſten 77 70 878, 219 " 
„ „ 60ften , „ n ſten 1 72 255 „ 
„ „ Jöſten „ „ „ 00ſten „ 1 108 „ 


„ Voſten 10 Tu 
Von allen Altern zufammengenommen ftarben 
1937 mannlichen Geſchlechts 
1838 weiblichen Y 
Summa 3775. 
Es ftarben alfo 1181 mehr als geboren wurden. 
Nach den Jahreszeiten ſtarben: 
im Januar, Februar und Maͤrz 623, 
„ April, Mai und Juni 661, 
„ Juli, Auguſt und September, 
während der Cholera-Epidemie 1554, 
„ October, Novbr. und Dechr. 937 


— — 


Summa 3775. 
C. Getraut wurden 573 Ehepaare. 
Hierunter waren: 

Männer unter 45 Jahren mit Frauen unter 30 Jahren 
über 30 u. unter 45 J. 
7) Du „ 7 „ 3 Jahren 
Männer über 45 u. unter 60 J. mit Frauen unter 30 J. 117. 
„ üb. 30 u. unt. 45 J. bh 

* „ . + „ „ * 7 [73 [23 45 Jahren 
Männer über 60 Jahren mit Frauen unter 30 Jahren 
über 30 u. unt. 45 J. 
„ 45 Jahren 


7 7 „ 1 N „ 


[73 rn u ” nn [22 


7 1 u 7 „ 7 
1 nr m * [2 1 


Gemiſchte Ehen wurden 123 geſchloſſen. 
— Die aus unferer Provinz in Berlin eingetroffene = 
tation iſt bereits von dem Vorſitzenden des landwirthſchaung 
Miniſteriums Freiherrn von Manteuffel II., aufs Freundli 8 
empfangen worden und hat von demſelben die Zuſicherung 
halten, daß er bei der dort jetzt vorgekommenen Rinderpe M 
die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe dieſer Provinz namen! 
große Rückſicht nehmen werde, enen 
M. — Auf die im Jahre 1842 in Angriff genom igen, 
Meliorationen am Schwarzwaſfer, welche den Zweck ha 
eine zu den Stoatsforſten gehörende Fläche von 3,800 Do 
in Rieſelwieſen umzuwandeln, iſt bis jetzt, einſchlie zlich 
ausgeführten Bauten und der geleiſteten Eatſchädigungen zum 
Summe von 231,060 Thlrn. 10 Sgr. 10 Pf. verwendet = ein? 
Die Meliorationen am Schwarzwaſſer haben außerdem mae 
Aus gabe von 353,500 Tylrn. für den Ankauf von 8 e 
grundſtücken und der Hertſchaften Czersk und M ae 
nöthig gemacht. Dafür aber iſt 1) am linken Ufer des 05 
ein drei Meilen langer und im Waſſerſpiegel 30 Faß 1 
Kanal angelegt 2) waren bereits am Schluſſe des Jahres 
von der überhaupt in Angriff zu nehmenden Fläche 4 
Morgen in Rieſelwieſen umgewandelt, auf welchen 
17,629 Centner Heu, im Werthe von 5,944 Thlr. 990 
wurden, ein Ertrag, der den von 1848 faſt um das ; 
überftieg und bereits einen wenn auch geringen Ueber * 
die Verwaltungskoſten gewährte, Die Anlage hat nicht 


Sa a n Betrieb der Umwohner einen günſtigen 
6 gehabt und auch im weiteren Kreife Anlaß zur Nach- 
eben, ſondern ſetzt auch für das Anlage» Kapital die 
entabilitat in Ausſicht. . 
4. Febr. Die letzten Nachrichten über hr 
\ uns hoffen, daß dieſe verheerende Seuche 
Wehlen verſchonen wird. Die Grenze iſt durch 
heren 1 mmandos, beſtehend aus einem Offizier, 2 Unter 
1 Rear 22 Mann Infanterie, und einem Unteroffizier und 
See » fo wie durch Patrouillen der Einſaßen aus den 
ach ung abgeſperrt. Unſer Kreistbierarzt, Hr. Kerſten, 
Nelken, über den Stand der Krankheit ſtets au fait, indem 
nach Pe ochentlich Reiſen längs der Grenze und bis 10 Meilen 
Ran binein unternimmt, (J. f. B.) 
dann B. Berg, 12. Febr. Unter dem Rindvieh des Kauf. 
. Roſſel iſt die Lungen ſeuche ausgebrochen und 
Vlteren glanltaͤtspolizeilichen. Vorſchriften zur Verhütung der 
I de nung der Krankheit in Ausführung gebracht. — 
I an Fal N teiner (Platteiner) Kolonie, Kreiſes Oſtero de, 
Au 114 er wirklichen Rinderpeſt vorgekommen. Die fragliche 
n Uebertretung der gegebenen Vorſchriften aus Piontken 
eidenburg) eingebracht worden. Der der Kolonie 
0 A iſt abgeſperrt. Die Sperren, ſowie alle 
In fing tranlaffang dieſes Peſtfalles nothwendigen Maß · 
kapitt, wel angeordnet worden. — In Tannenburg ift ein Ochs 
ö uf cher der Rinderpeſt verdächtig befunden, (K. H. Z.) 
uten, 9 Febr. Am 2. d. M. Nachts, kehrte der Forst. 
Rei Ye P. von hier, nach einer in der Königl. Oberför- 
fuhr bis den abgehaltenen Holzlicitation, nach Tilſit zurück. Er 
am ufer zur Ußlenskis auf einem Schlitten, und verließ dieſen 
Unter fein um von da zu Fuß nach feiner Wobnung zu geben. 
N der Pt Mantel trug derfelbe eine Jägertafche, in welcher 
50 gesch der Holz-Licitation und anderes Geld im Betrage 
Vohnun ahr 1400 Thalern befanden. P. war nicht in ſeine 
After fangrückgetehrt und wurde ſeit dem 4. d. geſucht. Erſt 
m 20 man feine Leiche in einer Eisſpalte der Ußlenskis, 
kunken er wahrſcheinlich unvorſichtiger Weiſe gefallen und 
Der Mann Das Geld befand ſich unverſehrt in der Taſche. 
8 war unverheirathet. 


e 
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Bay... Bermifhten. 

8 Die proſer Faſtnachts ochſe und feine Geſchichte. 
rauch fo ‚uMenade des „boeuf gras“ (Faſtnachtsochſe) iſt ein 
chewalgen alt wie Paris ſelbſt und das Einzige, was von dem 
ng, dar Fasching übrig. geblieben iſt. Ohne politiſche Mei. 
* „boeuf gras“ alle Revolutionen überlebt; erſcheint 
n ft auf dem Schauplatz, fo ſchlägt auch der boeuf 
andern Weg ein; heute beehrt er den Prinzen Jerome, 
n c. Mathilde, den Prinzen Murat mit ſeinem Beſuche; 
Wenig: inzen find im Exil — dem bocuf gras verfchlägt 
beft, er verlangt nur Prinzen, welche zahlen. In dieſem 
Thi der boeuf gras aus nicht weniger als ſechs enor- 
„von denen die drei fetteſten, um der militairiſchen 
arſſer zu ſchmeicheln, Sebaſtopol, Malakoff und 
b aßen nannt wurden; fie ſpazieren nicht wie ebedem durch 
en einann fie ſtehen auf geſchmückten Karren, welche von drei 
der geſpannten Roſſen gezogen werden. Im Uebrigen 
wl ende be Alten geblieben: an der Spitze eine Muſikbande, 
Cale de waffnete Macht, um Ordnung zu halten, neben und 
Müng, . Karren Fleiſcherburſchen zu Pferde in namenloſen 
en unperg umphwagen, der vorn und hinten, rechts und 
Stop hreiblihes Gewühl von Neugierigen, welche auf 
bin, ſich die Glieder zu zerbrechen, drängen, ſtoßen 
10 5 einander ſtürzen. Die Tblete ziehen traurig und 
ehr; von Zeit zu Zeit heben fie die Köpfe mit 
— ar Hörnern empor, um einen Blick voll Verachtung 
10 Der Ur den tollen Pöbel zu werfen, der ihnen zuſauchzt. 
br belehnte dieſes Brauches war ſchon Gegenſtand vicler 
5 nen 10 orſchungen. Die Einen erblickten in dem boeuf 
ung ‘gen ſich eberteſt des aſtronomiſchen Kultus, die Andern 
i die Aug! bis zum Ochſen Apis, am verſtändigſten ſcheint 
u, Pen, "gung des Bibliophilen Jacob zu fein, dem zufolge 
dan dach een“ den Garnevat, die Zeit wo man Fleiſch 18% 
dat des Thier den Triumph der Mepgerzunft bedeutet. Der 
ft Ende ag am Vorabende des Aſchermittwochs bezeichnet 
uch ten fetten Tage, worauf die Faſten folgen, welche 
dun ofen — eingehalten wurden, daß die Fleiſcherläden 
nte d n mußten. Gewiß iſt das hohe Alter des Feſtes; 
en boeuf gras den boeuf-villi, weil er durch 
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die Stadt zog, oder boeuf vielli, weil ihn Leiermänner beglei⸗ 
teten, oder auch boeuf violi, der Violinen wegen, welche auf 
ſpielten. Einen hiſtoriſchen Ruf bat der boeuf gras von 1739; 
auf feinem Rücken ſaß ein geſchmücktes Kind, le roi des bouchers, 
mit Scepter und Degen in den Haͤnden. Der boeuf gras 
welcher den Präfidenten des Parlaments nicht zu Haufe fand, 
verzichtete deshalb nicht auf die Ehre, demſelben einen Beſuch 
abzuſtatten, der Zug drang über die Treppe der Sainte Cha⸗ 
pelle in den großen Saal des Juſtizpalaſtes, wo er feierlich von 
dem Präſidenten, den Prokuratoren und Advokaten, ſämmtlich 
in der Amtskleidung empfangen wurde. Die ausführliche Be⸗ 
ſchreibung dieſes Ereigniſſes findet man in den Regiſtern des 
Parlaments. Die Revolution von 1791 unterbrach dieſe Sitte, 
aber Napoleon, der das Volk beſchäftigen wollte, damit es ſich 
nicht mit ihm beſchäftige, führte ſie wieder ein, verwandelte 
jedoch, da er keinen Monarchen neben ſich dulden wollte, den 
„rol des bouchers“ in einen Amor mit Bogen und Köcher. 
— In dieſem Jahre hat das herrlichſte Wetter dieſes Feſt be. 
günſtigt, auch war ganz Paris auf den Beinen. Die beſten 
Stücke der geſchlachteten Thiere werden darauf unter die hoͤch⸗ 
ſten und hohen Herrſchaften vertheilt, denen fie auf ihrem Umzuge 
Viſiten gemacht hatten. Ohne Zweifel wird auch die Königin 
von England wieder bedacht werden; man ſpricht ſogar von einer 
Sendung vom boeuf gras nach Wien und Konſtantinopel. 


„ Der Direktor von Surrey⸗ Gardens in London ließ einen 
Weihnachtskuchen backen, welcher 9000 Pfund wog, 9 Fuß 
hoch war, und wozu 9000 Eier und 2000 Pfund geſottene 
Früchte verbraucht wurden. Der Kuchen wurde dann pfundweiſe 
verkauft, und um die Käufer heranzulocken, wurden kleine Geld» 
betrage, im Ganzen 1200 Thlr. pr. Crt., in den Kuchen gethan. 


Warſchau, 13. Febr. (Tel. Dep.) Waſſerſtand bei 
Zawichoſt am 10. d. M. vor Abend 7‘ 9”, am 11. um 
11 uhr V. M. 9, am 12. um 4 Uhr früh 10“ 8“, daſelbſt 
auhaltender Regen, Eisgang und Beſorgniß vor großem Waſſer. 
Waſſerſtand bei Warſchau heute 5“ 9". 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 12. Februar. 
Weizen 110—126pf. 
Roggen 118—126pf. 95 102 Sgr. 
Erbſen 98-105 Sgr. 
Gerſte 100 — 1 l0pfd. 70-82 Sgr. 
Hafer 50—56 Sgr. 
Spiritus 9600 % Tr. Thlr. 273. Thlr. 28. 


Co urſe zu Danzig am 14. Februar. 
Hamburg 10 W. 463 Br. 45 gem. 


Anklandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 


Berlin, den 13. Februar 1856. 
II. Brief Geld. Bl. Brief Geld. 
Pr. Freiw. Anleihe 44 101 — JPoſenſche Pfandbr. 33 905) 90 
St.⸗Anleihe v. 18504101 100 Weſtpr. do. 340871] 87 
do. v. 1852 44/101 100% Pomm. Rentenbr. | 4 97 — 
do. v. 1854 4% 10 100 Poſenſche Rentenbr. 4 — 924 
do. v. 1855 4% 101 100 Preußifhe do. 4| — 984 
do. v. 18534 — 861 en — 1555 1 
St.⸗Schuldſcheine 34] 87 86 Friedr. or — 137% 13% 
Pe. Sl. 5. Seed. 1481 — And. Goldm. A5 Th. — 105 10% 
Präm.⸗Anl. v. 1855 33/113 — poln. Schatz⸗Oblig. 4 803 795 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 9151, 914 do. Cert. L. A. 5 901] 89% 
> 953] do. neueftelll.Em, |—| 93 | 92 


31 964 
4101400 do. Part. 500 Fl. 1 8734 — 
Angefommene Fremde. 
Den 14. Februar 1856. 
Im Engliſchen Hauſe 
Die Hrn. Kaufleute Bernier a. Paris, Didisheim a. St. Imier, 
Reinicke a. Eibenſtock, Holſt a. Elberfeld, Jäger a, Caſſel, Prochownik 
a. Berlin, Bruckmann a. Slaweno. Der Güteragent He. Bobbe n. 
Gemahlin a. Marienburg. 
Hotel de Berlin: 
Die Hrn. Kaufleute Arnold a. Berlin, Appelius a. Chemnitz, Schult 
a. Stettin, Rothenberg a. Magdeburg. Hr. Gutöbefiger Ellermann a. 
Bromberg. Hr. Inſpektor Krafft a. Gr. Podler. 
Schmelzer's Hotel. 
Die Hrn. Kaufleute Büttner a. Stolpe bei Potsdam, Senger a. 
London u. Kaufmann a. Pr. Stargardt. Hr. Oeconom Walther a, 


Koͤnigsberg. 
Im Deutſchen Hauſe: 
Hr. Buchhalter Reich a. Potsdam. Hr. Hoſbeſiger Slewinsky a. 


Pierwoſchin. 
Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Fleiſchmann a. Fürte, Wiedemann a. Magde⸗ 
burg. Die Hrn. Gutsbeſiger F. Weſſel und E. Weſſel a. Stüblau. 
Hr. Buchhalter Grunow a. Elbing. Hr. Tuchfabrikant Schoͤnemann 
a, Luckenwalde. 


Pomm. do. 
Poſenſche do. 
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Stadt : Theater. 


ebruar, (V. Abonnement Nr. 16.) Zum erften 
e: Die Favoritin. Große Oper mit Ballet in 4 Akten 
von Donizetti. 


Sonntag, den 17. Februar. (V. Abonnement Nr. 17.) Gaſtſpiel 
der Frau Stolte vom Stadttherter zu Breslau. Neu einſtudirt. 
Die Jungfrau von Orleans. Romantiſche Tragödie in 
5 Akten von Fr. Schiller. 

Montag, den 18. Februar. (Abonnement suspendu.) Gaſtſpiel 
der Frau Stolte und Beneſiz des Hrn. Ulram, Zum erſten Male: 
Maria — oder: Wie man Königin wird! 
Intriguen⸗Luſtſpiel in 5 Akten nach dem Franzoͤſiſchen des 
Lion Gozlan. 


Lebensverſicherungsbank 
f. D. in Gotha. 


Dieſe Anſtalt, welche im vorigen Jahre ihren Verſicherten 
eine Dividende von 30 Prozent der Prämie gewährte, vertheilt 
im laufenden Jahre eine ſolche von 


33 Prozent. 
Durch dieſe ſehr bedeutende Zurückerſtattung ermäſſigt ſich 
aür alle Mitglieder, welche der Anſtalt ſchon 5 Jahre und darüber 
Vagehören, der Jahresbeitrag auf je 100 Thlr. lebens länglicher 


Zoerſicherung für den Beitritt im N 
1 RT 11 7% 
1 u 


eitag, den 15. 
e 


35, Jahre von 2 % 19 %.: — , auf 


oo gm rg ge 
5. " 1 3 “a 28 n 10 [23 * 2 „ 19 * 7 "n 
50, 7} 4 7] 22 de, SB 3 7 5 [77 2 77 
55. nN. 1 5 
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„ „ 3 „ ” 
und für die Zwiſchenſtuſen nach Verhältniß. 

Solche Niedrigkeit erreichten die Nettoprämien 
noch bei keiner ähnlichen Anſtalt. 

Für jede gezablte Prämie wird auch eine dem jedesmaligen 
Jahresüberſchuß entſprechende Dividende gewährt. 

Sämmtliche Ueberſchüſſe fließen auf dieſe Weiſe an die 
Verſicherten unverkürzt zurück. 

Außer den tarifmäffigen Prämien resp. nach Abzug der 
Dividenden ſind keinerlei Nebenkoſten zu enttichten. 

Neben der dadurch gewährten ungemeinen Billigkeit 
bieten die auf pupillariſche Sicherheit ausgeliehenen 
Fonds der Bank von über Acht Millionen Thaler jede 
wünſchenswerthe Garantie dar. 

Das abgelaufene Geſchaftsjahr 1855 hat der Bank wiederum 
einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen (1153 Perſ. 
mit 2,03 1000 Thlr.) gebracht, wodurch der Verſicherungsbeſtand 
auf etwa 19400 Perſonen mit 30,900000 Tolr. geſtiegen 
iſt. Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von 
1,400000 Tolr. wurden über 700000 Thlr. an die Erben von 
450 geftorbenen Verſicherten vergütet. Die feit Eröffnung der Bank 
geleiſteten Sterbefallzahlungen betragen bereits 8,630000 Tolr. 

Mögen den Familienvätern, welche ſolche Erbſchaften ihren 
Angehörigen durch mäſſige jährliche Einzahlungen ſicherten, andere 
folgen, deren Pflicht oder Bedürfniß es iſt, durch gleichen Akt 
der Vorſicht für ihre Familien zu ſorgen! 

Zur Vermittelung dazu erbieten ſich 

. Schönbeck & Co. in Danzig. 
J. Regehr in Pr. Stargardt. 
Apotheker Mulert in Neuſtadt. 

Die in No. 31 dieſes Blattes und in No. 14. der neuen 
Wogen der Zeit aufgeſtellte Berechnung der Concordia iſt 
als unrichtig nachgewieſen. 


Keese S888 e r 8 8 8 


„Union“ 
Freitag, den 15. d. M., Abends 7 Uhr, 


ar 


7 
Generalverſammlung. (Ballotage und Rechnungslegung) 5 
8%, Uhr außerordentliche Sitzung. ! 

f 
Lied für Bariton von Eſſer, Schlummerarie aus der Stum⸗ 25 
men v. Portici für Horn, Arie aus der Stabet Mater von 
Roffini für Cornet, Des Jägers Klage, Lied für Tenor mit ish: 

Solo, Lied für Baß von Neiffiger, Lied für Baß. 2 

{ De klamatoriſche Vorträge ernften und komiſchen Inhalts. 

j Das Präfidium. 2 


Programm. Muſikaliſche Vorträge: Des Sängers Fluch, 
ei 
Hornbegleitung von Gende, Vortrag auf dem Gello, Violin⸗ 
Nenenswnsssssss 


RE Umtausch älterer Auflagen des 28 
Brockhausſchen Converſations · Lexikon 
gen die neueſte zehnte Auflage 

durch 


9 5 
G. Homann's sun us 2 

lung in Danzig, Jopengaſſe No. 19. zison 

Von Beſigern früherer Auflagen des Converſations, au 
find haufig Anfragen ergangen, ob und unter welchen Berben 
ein Umtauſch älterer Auflagen dieſes berühmten Werks (die bene } 
weife nicht mehr den Anforderungen der Jetztzeit genügen) Gabt 0 
neueſte zehnte Auflage bewerkſtelligt werden konne, und = ng 
daher die obige K. G. Homann'ſche Buchbandtung die # 4 
gen unter denen es ftattfindet hiermit zu veröffentlichen, da geg d. 
allen Befigern früberer Auflagen willkommen fein wird, dieſe ge a 
bis zur neueſten Zeit reichendes Werk umtauſchen zu können. 


Die Bedingungen des Umtauſches ſind folgende 
1) Fuͤr jedes Exemplar einer ältern Auflage des Converſat 
Lexikon, gleichviel welcher Auflage, wird ein Exemplar der en 
zehnten Auflage, welches im Subſcriptionspreiſe we 
koſtet, zum Preiſe von 12 Thlr. bende 
2) Dieſer Geldbetrag von 12 Thlr. iſt gleichzeitig mit dem umzutauſche 
Exemplare einer frühern Auflage baar an den unterzeichnet 
uͤbermachen, der außerdem nur noch eine billige Verguͤtung für s 
An — wird. tet. 4 
) Fuͤr die Einbaͤnde der Altern Auflagen wird nichts vergütel- g 
4) Die in den Jahren 1818, 1510.30, 1924 und 4820 fesch 
Supplementbande zum Converfations-Lexikon, 100 ] 
1823 —26 erſchienene Neue Folge des Gonverſe N 
Lexikon in 2 Bänden, ſowie das 1832—34 erſchienene Co 1 
lſarions Lexikon der neueſten Zeit und Liter! 
4 Bänden und das 183841 erſchienene Converſations 
kon der Gegenwart in 4 Bänden koͤnnen beliebig m f 
liefert oder behalten werden. Eine Vergütung dafür w 
nicht gewährt. b 
5) Im Allgemeinen werden wegen des äußern Ausfehens der fr 100. 
Auflagen beſondere Anflände nicht erhoben werden. Sul? 0 
einzelne Bände unvollſtändig find oder ganz fehlen ſollten, wird 
umtauſch nicht zuruͤckgewieſen. Es muß jedoch bei ſolchen FF 
plaren eine Mehrzahlung von ½ Thlr. für jeden un volle 
oder fehlenden Band erfolgen, welcher Betrag bei Ablieferung 
umzutauſchenden Exemplars und des Betrags fur die eingetguſe 
zehnte Auflage gleich mit zu entrichten iſt. N 
6) Auf früher bezogene oder beſtellte Exemplare der zehnten Auf? 
kann das jetzige Anerbieten in keiner Weiſe Rückwirkung babe" e 
7) Die Bertagshandiung behalt ſich vor, dieſe umtan 
bedingungen früher oder fpäter außer Kraft zu ſe 
da fie nur eine beſtimmte Anzabl Egempiare in 
tauſch abgeben kann. Es wird deshalb gebeten 
Anerbieten bald zu benutzen. 


9 
E. G. Homann's 
Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe . 


Für Landwirthe! „ 
Wir empfehlen unſer wohlaſſortittes Lager von 10 
wirthſchaftlichen Sämereien und Düngus 
ſtoffen, worüber Preis- Courante, fo wie Proſpe gi 
Mais Cultur, Möhrenbau, Guano, ö 
Salpeter ze. bei unfern Herren Vertretern in der PT 
franco entgegen genommen werden können. 100 
Bon Amerikaniſchem Mais find die Zufalg, 
unterwegs und werden bis Ende Marz hier eintreffen 
Bedarf bitten wir uns reſpective unſern Herren Veh 
Ihre Beſtellungen gefälligft fo bald wie möglich aufs 
zu wollen. 
Berlin, den 20. Januar 1856. Co. 
J. F. Poppe & 


Ich empfehle mich zur Annahme von Aufträgen fü 
und die Umgegend einem geehrten landwirthſchaftlichen gusit# 
aufs ar 

anzig, ben 13, Februar F Grohte 


Jopergeſſe Ne. 97 


Guͤter⸗Verkauf betreffend. LA 


. Da in dieſem Jahr ſchon jetzt mannichfache Anfragen von 
warts, in Bezug auf Güter - Ankauf in hieſiger Pro * 
mich ergangen ſind, ſo erlaube ich mir die Herren, we 
find, ibre Befigungen zu verkaufen und mir den Au 


ertheilen wollen, um recht baldige gütige Einſend 
Näheren zu bitten. 3 


A 


trag“ 
nung 


L. G. most in Dir fcb 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


